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Die Stimmung in den deutschen Chefetagen verbessert 
sich immer mehr. Der ifo Geschäftsklimaindex stieg im 
März von 111,1 auf 112,3 Punkte. Dies ist der höchste 
Wert seit Juli 2011. Die Aufwärtsentwicklung bei der 
Beurteilung der aktuellen Geschäftslage hält unver-
mindert an, und auch die Erwartungen der Unterneh-
men verbesserten sich weiter. Der Aufschwung gewinnt 
an Kraft. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index auf den 
höchsten Wert seit Juli 2011 gestiegen. Dies ist vor 
allem auf die deutlich optimistischeren Erwartungen 
der Industriefirmen zurückzuführen. Die Einschätzun-
gen zur aktuellen Lage verbesserten sich ebenfalls. 

Klaus Wohlrabe

ifo Konjunkturumfragen im März 2017 auf einen Blick:  
Der Aufschwung gewinnt an Kraft1

Ein Grund für die sehr gute Entwicklung war eine 
erneut anziehende Nachfrage. Die Preisentwicklung 
bleibt aufwärtsgerichtet. Der Index stieg in nahezu 
allen wichtigen Industriebranchen. Im Großhandel 
hat sich das Geschäftsklima nach dem starken Anstieg 
im Vormonat wieder verschlechtert. Sowohl die Ein-
schätzungen zur aktuellen Lage als auch die Erwar-
tungen wurden zurückgenommen. Im Einzelhandel 
stieg der Index. Die Einzelhändler beurteilten ihre 
Geschäftslage wieder deutlich besser. Der Ausblick 
auf die kommenden Monate verschlechterte sich hin-
gegen etwas. Im Bauhauptgewerbe stieg der Index 
nach zuletzt deutlichen Rückgängen. Die Beurteilung 
der aktuellen Geschäftslage verbesserte sich auf ein 
neues Rekordhoch seit 1991. Zudem blicken die Bau-
firmen wieder optimistischer auf die kommenden 
Monate. 
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ifo Geschäftsklima in der Gewerblichen Wirtschaftᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 ᵇ

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
ᵇ Saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.
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ifo Beschäftigungsbarometer Deutschlandᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel,  Dienst-
leistungssektor.    
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Exporterwartungen  - Verarbeitendes Gewerbeᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Saldoᵇ 

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.   ᵇ Aus den Prozentsätzen der
Meldungen über zu- und abnehmende  Exportgeschäfte.

Abb. 4

1	 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von Un-
ternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des ifo World 
Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturperspektiven« 
veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert 
werden.
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Die Stimmung im Dienstleistungssektor hat sich 
erneut verschlechtert. Der Geschäftsklimaindex sank 
im März von 108,6 auf 108,1 Punkte. Dabei wiederholte 
sich die Entwicklung aus dem Vormonat: Während die 
Dienstleister mit ihrer aktuellen Lage zufriedener 
waren, nahm der Optimismus bezüglich der kommen-
den Monate ab. Der Erwartungsindikator fiel auf den 
niedrigsten Wert seit August 2014. Das Phänomen eines 
steigenden Lage- und eines fallenden Erwartungsindi-
kators zeigt sich in sehr vielen Dienstleistungsberei-
chen. Immer weniger der befragten Dienstleister gehen 
davon aus, dass sich ihre sehr gute Lage noch weiter 
verbessert. Dies gilt insbesondere für Architekten- und 
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ifo Geschäftsklima im Großhandelᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017
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Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
ᵇ Saisonbereinigt  mit X-13ARIMA-SEATS.
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ifo Geschäftsklima im Einzelhandelᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 ᵇ

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Nahrungs- und Genußmittel.
ᵇ Saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.
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ifo Geschäftsklima in den Dienstleistungenᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 ᵇ

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing , Versicherungen und Staat.
ᵇ Saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.

Abb. 9
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ifo Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbeᵃ 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 ᵇ

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
ᵇ Saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.
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-15
-10

-5
0
5

10
15
20

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe 
ifo Konjunkturtest März 2017

Indexwerte, 2005 = 100 ᵃ

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen. ©  ifo Institut 

ᵃ Saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.

Abb. 6

Ingenieurbüros. Eine positive Ausnahme sind die 
Rechts- und Steuerberater sowie die Wirtschaftsprüfer, 
die weitere Umsatzzuwächse erwarten, obwohl ihre 
aktuelle Geschäftslage schon sehr gut ist. 

Die Einstellungsbereitschaft der deutschen Fir-
men hat auf hohem Niveau etwas nachgelassen. Das 
ifo Beschäftigungsbarometer sank im März von 
110,6 Punkten im Vormonat auf 109,4 Punkte. Die 
große Einstellungsdynamik des letzten Jahres hat sich 
damit etwas abgeschwächt. In allen vier Branchen ist 
die Einstellungsbereitschaft gesunken. Nach einem 
zuletzt nahezu ungebremsten Anstieg nimmt die 
Industrie bei Neueinstellungen etwas Tempo heraus. 
Gleiches gilt für das Bauhauptgewerbe. Im Handel und 
im Dienstleistungssektor gab das Beschäftigungsba
rometer deutlich nach. Es werden jedoch weiterhin 
Mitarbeiter gesucht.


